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29.08.2017: Ortschaftsrat Merzien
31.08.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
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Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft und Energie hat ein Umwelt-Sofortprogramm
aufgelegt, welches Malinahmen foérdert, die der Verbesserung der Qualitat und ékologischen
Aufwertung der Gewasser in Sachsen-Anhalt dienen sollen. Antragsteller sind ausschlief3lich
die Gewasserunterhaltungsverbande in Sachsen-Anhalt.

Es erfolgt eine 100 %-ige Forderung.

In diesem Zusammenhang hat der Unterhaltungsverband ,Westliche Fuhne-Ziethe" im
Stadtgebiet Kothen folgende MalRnahmen beantragt und bewilligt bekommen:

1. Ruckbau des Gewdlbedurchlasses in der Ziethe am Kirschweg in Merzien

2. Ruckbau des Gewdlbedurchlasses in der Ziethe in Zehringen am Zehringer
Busch

3. Ruckbau des alten Absetzbeckens am Lehdegraben und Schaffung eines

Durchlasses zur Ziethe

Die beiden Riuckbaumalnahmen der Gewdélbedurchlasse dienen der Verbesserung der
Okologischen Durchgangigkeit der Ziethe. Weiterhin werden durch den Rickbau und die
Angleichung der entstehenden Béschungen an die vorhandenen Béschungen die
Gewasserquerschnitte vergrofRert. Dies fuhrt zur Verbesserung der Abflussverhéltnisse bei
Starkregenereignissen sowie bei Mittel- und Hochwasserstanden. Beide Uberfahrten sind
wegen des schlechten baulichen Zustandes bereits seit langerem gesperrt. Abbruchmaterial
befindet sich schon in der Gewéssersohle. Beide Durchlasse/Uberfahrten sind nicht
Bestandteil von 6ffentlich gewidmeten Feldwegen. Sie haben keine Funktion mehr.

Das alte Absetzbecken am Lehdegraben, kurz vor der Einmindung in die Ziethe, hat seine
wesentliche Funktion, das Absetzen von Grobstoffen aus dem ehemaligen
Gefliigelschlachthof, schon lange verloren. Es ist ein Betonbauwerk. Der Ubergang zur
Ziethe erfolgt Gber einen Doppeldurchlass in einer Héhe, die den gréf3ten Teil des Jahres
Uber der Wasserlinie der Ziethe liegt. Die dkologische Durchgangigkeit fir die aquatischen
Lebewesen zwischen Ziethe und Lehdegraben ist damit nicht gegeben. Um diesen Verbund
herzustellen, wird neben dem Abriss des Betonabsetzbeckens auch ein Durchlass
hergestellt, der die bisherige Hohendifferenz zum Mindestwasserstand der Ziethe nicht mehr
aufweist. Der Durchlass ist notwendig, um den Lutherweg an dieser Stelle nicht zu
unterbrechen.

Alle MaRnahmen wurden seitens der Stadt beflirwortet.

Die bauliche Umsetzung soll noch in diesem Jahr erfolgen. Fir die Stadt Kéthen entstehen
keine Kosten. Die Projektbetreuung liegt in den Handen des Unterhaltungsverbandes.

Der Unterhaltungsverband , Taube-Landgraben” hat keine Malinahmen im Stadtgebiet
Kdthen Uber dieses Foérderprogramm geplant.



.

Anlage 1 - Lageplan und Foto Gewilbedurchlass in der Ziethte am Kirschweq in Merzien.pdf

y

Anlage 2 - Lageplan und Foto Gewiilbedurchlass in der Ziethe in Zehringen am Zehringer Busch.pdf

y

Anlage 3 - Lageplan und Foto Absetzbecken am Lehdegraben.pdf



Gewolbedurchlass am Ende des Kirschweges in Merzien






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Lageplan und Foto Gewölbedurchlass in der Ziethte am Kirschweg in Merzien.pdf


Gewolbedurchlass in Zehringen






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Lageplan und Foto Gewölbedurchlass in der Ziethe in Zehringen am Zehringer Busch.pdf







Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Lageplan und Foto Absetzbecken am Lehdegraben.pdf


